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Ariefkasten der Redaktion.
I An unsere Leser: Den 28. fand in Luzern eine von 25 Delegierten besuchte Dele-

giertrn-Versammlung unseres Lehrervereins statt. Vertreten warm 18 Sektionen
aus den Kantonen Ätzern, St. Gallen. Unterwalden, Freiburg und Schwyz. Die
Tagung war fruchtbar, und doppelt fruchtbar wegen der Offenheit, mit der die Dis-
kussion über die einzelnen Traktanden geführt wurde. Provisorischer Kassier ist nach
definitiver Ablehnung deS Hm. BochSler Hr. Sek.-Lehrer Ammann in Einsiedeln —
die „Grünen" bestehen unverändert und unergLnzt weiter — die Statutm einer zu
gründenden permanenten Schulausstellung wurden artikelweise in Beratung gezogen —
die Gründung einer selbständigen Alters- und Sterbekasse wurde beschlossen und
als erste Einlage wurden der Zentrallaffe 500 Fr. mtnommen Das das We-
sentlich«! —

2. An — g —. Ist angelangt und wird durchmustert. Dmke mir, eS wird zweifellos
korrekt sein. Vorwärts müssen wir. — In Sachen der andern Artikel folgenden
höflichen Wink: ein einstimmiger Beschluß Maßgebender vom 28. dies will, daß die
„Grünen" höchst ausnahmsweise Artikel bringen, die mehr als durch 2 Rummem sich

zièhen. Dabei aber, hieß es noch, soll die Mannigfaltigkeit keine Einbuße leiden
Der Wink ist mir Besehl. Im übrigen, dmke ich mir, läßt sich in Sachen dieser
berechtigten Idee schon Geltung verschaffen.

A. An mehrere Harrende: Kommt alles an die Reihe. Eines nach dem andem.
Nur Geduld!

4. vr. ll. ES geht gewiß nicht, die verschiedenen Artikel, die in letzter Zeit gegne ische

Lehrer betrafen, zu reproduzieren. Erstlich sollen wir nicht mit gleicher Münze
heimbezahlen; denn wir habm doch auch noch ein Gebot der — Nächstenliebe. Und
zweitens ist ja mehr als einer mit seinem persönlichen Uebermute und seiner hohlen
Anmaßung schon gestraft genug. Also iradeaiit sidi.

5. Freund X. X. Kommt Zeit, kommt Rat, aber kei Hochzit und au kei Hürat.
Aber eineweg. weiter im Text.

Geduldige Iahrzahie». „Die Wacht am Rhein" ist nach dem römischen
Blatte „Messagers" im Jahr 1840 von Max Schneckenburger gedichtet und von Charles
Wilhelm komponiert. Max Schneckenburger wurde nach dem genannten Blatte am 17.
Februar 1719 zu Thalheim geboren und starb am 3. Mai >849 zu Burgdorf in der

Schweiz, lebte also 130 Jahre. Dem Komponisten bewilligte die deutsche Reichskanzlei
im Jahr 1271 — also bereits 569 Jahre, vor der Komponierung — eine jährliche Rente

von 1000 Thaler» für sich und seine Erben. Das mahnt uns an den Schüler, der bei

einer Prüfung sagte, die Jahrzahle» wisse er wohl alle, aber die einschlägigen Ereignisse

nicht. —
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